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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
18 März Der Kaiſer begab ſich heute frür Deſihtlgeng der Leibeompa 2 des e Melinint

iez F nach n ringe m den ieren des Regiments
en 2 Uhr nach Berlin zurück Am Abend be

ſieh en das Vorſteheramt der Kaufmann
en vomſchaft veranſtaltete Wohlthätigkeitskonzert in der Börſe

Der Reichstag und die Marinepläne
igen Verhandlungen des Reichstages haben ſichauf eine a ine Sie ion über die Schiffsbauforde

rungen im Marine Etat beſchränkt Nach dem Bericht
s Lieber über die Verhandlungen in der Budgetkömmiſſion nahm der Reichskanzler Fürſt ohenlohe das

Wort um gegenüber dem Widerſtreit der Meinungen die alleinen eſchtspuntie für die Nothwendigkeit der Etats

orderungen in Kürze darzulegen Die Darlegung daß das
eutſche Reich na es infolge des Krieges von 1870,71

in die Stelle einer Großmacht eingerückt iſt einer Kriegsflotte
bedarf daß die Schaffung einer leiſtungsfähigen Flotte Opfer

h erhebliche finanzielle Opfer nothwendig macht daß
leiſtungsfähig eine deutſche Flotte nur iſt wenn ſie imſtande
iſt den Bedürfniſſen des Schutzes des überſeeiſchen Handels
u genügen alle dieſe Sätze werden im Reichstage und außer
alb deſſelben nicht auf T u ſtoßen Auch die Konſer

vativen die urſprünglich dem Gedanken einer dentſchen Kriegs
olte wenig günſtig waren weil ſie die Intereſſen des Landes

res in den Vordergrund ſtellten ſind allmälig anderer An
icht geworden Streitig iſt allein die letzte vom Reichskanzler

aufgeworfene Frege ob das von der Marineverwaltung befür
wortete raſche Tempo in dem Aus und Umbau der Flotte
mit den finanziellen Rückſichten verträglich iſt Fürſt

ohenlohe glaubte dieſe Frage unbedingt bejahen zu müſſen
r warnte die Sparſamkeit gegenüber den Anforderungen

für die Stärke der Wehrkraft zu weit zu treiben
Jm Ernſtfalle könnte nichts koſtſpieliger ſein als eine
zu ſchwache nufertige Flotte die zu nichts da ſein
würde als ſich heldenmüthig in den Grund bohren zu laſſen
Mit einer ſtarken Betonung des Endziels der dauernden

Die g

e a des Friedens rer der Reichskanzler Näch
ihm erhob ſich Frhr v Marſchall zu einer längeren Rede
in der er ſo ziemlich alles zuſammentrug was nach ſeiner Auf
faſſung für die Bewilligung der beiden in der m r ab
gelehuken Kreuzer geltend gemacht werden kann Die Beſchlüſſe
der Kommiſſion bezeichnete er ſchlechtweg als bedauerlich und
den Jntereſſen der Nation ſchädlich was im Centrum und auf
der Linken n Bewegung hervorrief Er verſuchte
namentlich dem Centrum die Bewilligung der Etatsforderungen
durch den Se auf dem den katholiſchen Miſſionaren in Th
Schantung Ching ſeitens des deutſchen Geſchwaders gewährten
Schutz mundgerecht zu machen was im Centrum Heiterkeit er
regte Die Befürchtungen als ob es auf eine Weltpolitik ab
geſehen ſei wies der Staatsſekretär in ſarkaſtiſcher Weiſe mit
den Worten zurück Bange machen gilt nicht und führte
dann auns daß Weltpolitik ſeitens der deutſchen Kaufleute
gemacht werde die ſich im Auslande niedergelaſſen hätten
und nunnniehr den Schutz des Reiches in Anſpruch
nähmen Er erwähnte im Vorbeigehen auch die Aktion
Deutſchlands in der kretenſiſchen Frage die lediglich der
Erhaltung des Friedens dienen Das deutſche Reich ſei vor
Kreta durch ein Kriegsſchiff vertreten Wenn aber die Be
wegung einen größeren Umfang nähme und die Deutſchen in
den türkiſchen Küſtenſtädten bedroht würden ſeien wir außer
ſtande ſelbſt durch unſere Kriegsſchiffe dieſen Schutz zu über
nehmen es ſeien bereits Vorkehrungen getroffen damit dieſe
Aufgabe von einer anderen Großmacht übernommen würde
aber das entſpreche nicht unſerer Würde Ich bitte Sie be
willigen Sie die beiden Kreuzer, ſchloß Herr v Marſchall
der ſichtlich gegen eine ſchwere Jndispoſition kämpfte und als
bald den Saal verließ Jetzt erſt nahm der Hauptbetheiligte

Staatsſekretär Hollmann das Wort zu einer Rede in der
er die Nothwendigkeit des Erſatzes der älteren Schiffe in
einer nicht gerade imponirenden Sprechweiſe ſchilderte und ſich

bemühte den aufregenden Eindruck den ſeine Denkſchrift
über die Schiffsbauten für die nächſten 4 Jahre hervorgebracht

hüben Aus der Denkſchrift wurde nunmehr eine
Niederſchrift mit lediglich informatoriſchem Charakter Von
itgliedern des Reichstags ſprachen nur v Kardorff Rp

r Mülle r Fulda Ckr gegen die Bewilligung der beidenreuzer während Werner Antiſ wenigſtegt eines der
rn Schiffe zu bewilligen bereit war worauf die weiteren
erhandhingen bis Freitag mitta vertagt wurden

de Niberr v Stumm hatte im Reichstag wie wir ſchon an
a tetein allerlei angebliche Aeußerungen des Kaiſers über

nen allgemeinen n verbreitet anſcheinend um
Reichstag in ſeiner Beſchlußfaſſung bezüglich der Flottenm einzuſchüchtern In der g e in v man indeß

der echten Seite des Reichstages bemüht z verhindern
parl dieſem Herede des Freiherrn v Stumm irgend welche

amentariſche Folge gegeben werde

Parlamentariſches
D Anſchauung als ob in maßgebenden Kreiſen die Ab

nde die eigen vor Oſtern zu ſchließenkem ertente offiziös als falſch Jeichnet und dann weiter

ierungskreiſe rechnen mit Beſtimmthelt darauf dader a et Im bereits e 4 etwa noch t

n neneväre ſonſt auch gar enh werhalb ßer Bundesrath ſich in lehter Zeit und gegenwärtig

ſo große Mühe mit der Fertigſtellung der einzelnen Entwürfe
egeben hat und giebt Zwei große Vorlagen ren im
eichstage n der erſten Leſungen das Jnvalidenverſicherungs
ſetz und die Novelle zur Gewerbeordnung welche dieS werksorganiſation behandelt Selbſt wenn nur dieſe

neben der Erledigung des Handelsgeſetzbuches in zweiter und
dritter Leſung noch im Reichstage vorgenommen würden würde
die Zeit bis zu den Oſterferien dazu nicht ausreichen Es
Ja nämlich nicht vergeſſen werden daß der Reichstag
ſelbſt bereits anerkannt hat er werde den Reichshaushalts
etat diesmal bis zum 1 April nicht r können alſo
noch in den April hinein mit Etatsarbeiten beſchäftigt ſein
Nun würde aber vor Oſtern die Seſſion ſpäteſtens am
10 April ſchließen müſſen Es bliebe alſo nicht einmal die

Zeit zur Erledigung der unbedingt nothwendigen
rbeiten Man wird doch nicht annehmen daß die Regierung

auf die Durchberathung des Handelsgeſetzbuches verzichten
wird Sie kann das ſchon gar nicht weil ſo wie fo noch für
die nächſten Tagungen einige mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch
im Zuſammenhang ſtehende Vorlagen wie die Novelle zur
Civilprozeßordnung und die Konkursordnung zur Berathung
geſtellt werden müſſen da bekanntlich das Bürgerliche Geſetz
buch nur nach Fertigſtellung der letzteren in Kraft treten kann
Außerdem aber gedenkt der Bundesrath noch in der laufenden
Tagung einige weitere Vorlagen an den r zu bringen
Wir erinnern nur von Größerem abgeſehen an den Entwurf
über die Klaſſeneintheilung der Orte und den Servistarif der
für dieſe Tagung vom Bundesrathstiſche aus in Ausſicht

en iſt Mit einer Schließung der Tagung vor Oſtern
ſt nach alledem nicht zu rechnen

Der ſeltſame geſtrige Artikel des Reichsanzeigers über
die Stiftung einer Erinnerungsmedagille hat überall
namentlich aber im Reichstage Aufſehen und gewiſſermaßen
peinliche Empfindungen erregt Von wem der ſeltſame Erguß
ausgeht erſcheint fraglich und die Nat Ztg hat jedenfalls
recht wenn ſie meint daß dahinter ſchwerlich der Redacteur
des Reichsanzeigers ſelber ſtecke Es ſcheine als ob die
Berſtimmung über den Beſchluß des Reichstages den Geſetz
entwurf über die Gedenkhalle durch Verweiſung an eine Kom
miſſion vorläufig beiſeite zu legen ſich in der Andentung Luft
machte die Eriunerungsmedaille könne in weiterem Umfange
nur vertheilt werden wenn die Landesvertretung iſt da
mit der Landtag oder der Reichstag gemeint die Jnitiative
zur Bewilligung der Geldmittel ergriffe Betreffs des Planes
der Gedenkhalle hätte die Regierung vor der Einbringung ſich
vertraulich vergewiſſern ſollen ob er Ausſicht auf Annahme
r derſelbe Weg würde der ehe ſein wenn man eine
eldbewilligung für die Herſtel der Erinnernngsmedaille

wünſchte die Kundgebung im Reichsanzeiger aber ſcheine
ebenſo unglücklich wie es das Verfahren bei der Ein
bringung der Gedenkhallen Vorlage war Es iſt jedenfalls eine
Neuerung und zwar keine empfehlenswerthe daß in
dem amtlichen Organ wenngleich nur im nichtamtlichen

eil gerüchtweiſe davon geſprochen wird daß etwas dem
Kaiſer ſchmerzlich geweſen fein ſoll Jm übrigen kann auch
wer gegen eine im weiteſten Umfange erfolgende Vertheilung
der Medaille nichts einzuwenden hätte doch ſehr 23 der An
ſicht ſein daß es einer ſolchen nicht bedarf um die Erinnerung
an die großen Tage lebendig zu erhalten Dies hängt nicht
von Aeußerlichkeiten ab Jm Anſchluß an die Mittheilung des
Reichsanzeigers ſoll übrigens der Poſt zufolge Herr von

Kardorff beabſichtigen für den Fall daß der Vorſchlag
einer Gedenkhalle keine Mehrheit finde den Antrag zu ſtellen
daß die dazu geforderten zwei Millionen Mark zur Prägung
einer Gedenkmünze zur Verfügung geſtellt werden die allen
am 22 März 1897 lebenden Veteranen aus dem Kriege 1870/71
verliehen werden ſoll Herr v Kardorff dürfte einen ſolchen
Antrag bei der Budgetkommiſſion des Reichstages ſtellen ſobald
es ſich zeigen ſollte daß die Bewilligung für die Wandelhalle
keine Mehrheit findet

Die polniſche Fraktion des Reichstages brachte an
läßlich der Auflöſung von r mmlungen inwelchen Redner ſich der polniſchen Sprache bedienten eine

r W ein anfragend ob dem Reichskanzler die
orgänge bekannt ſeien und ob er bereit ſei zur Wahrung der

verfaſſungsmäßigen Rechte der Wählerſchaft Anordnungen zu
treffen welche einer Wiederkehr ähnlicher Vorkommniſſe vor

eugen

Berlin 18 März Das Abgeordnetenhaus nahm
heute zunächſt den Antrag betr die Fiſcherei der Ufer Eigen
thümer und die Koppelfiſcherei in Hannover an dann wurde
der Antrag v Heydebrand über die Erhöhung der Pfarr
gehälter berathen Der Antrag verlangt eine feſte Summe
behufs Gewährung von Aufbeſſerungszulagen an beſtehende
Pfarreien und Alterszulagen an Pfarrer den Organen
der evangeliſchen und katholiſchen Kirche nach ſtaatsgeſetzlich
feſtzuſtellenden Grundſätzen zu überweiſen Nachdem Abg
Heydebrand den Antrag begründet ſtellte Kultus
miniſter Dr Boſſe ein weitgehendes Entgegenkommen in
Ausſicht bereits ſeien bei den Provinzialbehörden Erhebungen
angeordnet bezüglich der bei der Erhöhung aufzuſtellenden
Grundſätze müſſe die Regierung ſich freie Hand vorbehalten

Das Centrum fand ebenfalls den Antrag ſympathiſch Freiherr
v Zedlitz und Neukirch wollte indeß die Gehälter der Geiſt
lichen kurzer Hand durch den Etat erhöht wiſſen und empfahl
Verweiſung des Antrages an die Budgetkommiſſion Finanz
miniſter Dr p Miquel legt zunächſt dar daß in jenen Grund
ſätzen auch die Mitwirkung der Gemeinden und Kirchen ge
regelt werden müſſe wandte ſich ſcharf gegen die Anregung des
Freiherrn v Zedlitz einfach die Etatspoſitionen zu erhöhen be
tonte dann den guten Willen der Regierung und empfahl
ſchließlich alle Anträge zurückzuziehen Jm weiteren Verlauf
der Debatte beantragte Dr Sattler ebenfalls Verweiſung an
die Kommiſſion und hob hervor daß die Geiſtlichen verpflichtet
ſeien für die ſoziale Zufriedenheit zu ſorgen Abg v Eynern
legte darauf dar warum er mit einem großen Theile der
nationalliberalen Fraktion gegen den Antrag ſtimmen müſſe

worauf nach einer Abfertigung des Abg Stöcker durch den
Abg Dr Sattler in einer perſönlichen Bemerkung der Antrag
v Heydebrand an die Kommiſſion verwieſen wurde Morgen
d hen Antrag auf Vorlegung eines Komptabilitätsgeſetzes

erathen

Berlin 18 März Die Budgetkommiſſion desAb ken trat heute zur Schlußberathung über
die Beamtenbeſoldungsvorlage zuſammen und beſ
mit 18 gegen 4 Stimmen die Einſtellung der erforderlichen
Mittel in den Etat des Finanzminiſteriums

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zur Ab
änderung der Geſetze vom 9 Juli 1886 und vom 6 Juli 1888
betreffend den Ban neuer Schiffskanäle und die Verbeſſerung
vorhandener Waſſerſtraßen zugegangen

Der Bundesrat
ertheilte geſtern folgenden Geſetzentwürfen die Zuſtimmung dem
Geſetzentwurfe wegen Abänderung des Geſetzes betr die Be
ſchlagnahme des Arbeits oder Dienſtlohnes und der Civil
prozeßordnung dem Geſetzentwurfe betr die Zwangsverſteige
rung und die Zwangsverwaltung dem Entwurf eines zugehörigen
Einführungsgefetzes dem Entwurf einer Grundbuchverordnung
nach den Beſchlüſſen des Reichstages ferner dem Ansſchuß
bericht über den Entwurf eines Gefetzes für Elſaß Lothringen
betr das Vermögen der Ortſchaften ſowie das Vermögen wel
mehrere Gemeinden oder Ortſchaften in ungetheilter Gemein
ſchaft beſitzen ſowie dem Ausſchußbericht über den Entwurf
einer Verordnung wegen Abänderung der Verordnung vom
22 Jan 1874 betr die Verwaltung des Reichskriegsſchatzes
Die Mittheilung betr den Bericht über die Thätigkeit der
ReichsLimes Kommiſſion wurde zur Kenntniß genomnien

Verwaltung und Rechtspflege

Durch Kaiſerliche Kabinetsordre iſt angeordnet worden daß
bei Genehmigung von Luſtbarkeiten die aus Anlaß der
Hundertjahrfeier ſtattfinden von der Erhebung der in Tarif
nummer 39 des Stempelſteuergefetzes vom 31 Juli 1895 vor
geſchriebenen Stempelſteuer abgefehen werde

Jm Dezember v J wurde in d bei Kaſſelein Bürgerverein ins Leben gerufen Statuten dem Bürger
meiſter eingereicht aber ohne die geſetzlich vorgeſchriebene
ſcheinigung 2 des Vereinsgeſetzes wieder zurückgegeben Jetzt
wanderten die Statuten nach dem Landrathsamt kamen aber
auch von dort mit folgendem Begleitſchreiben ohne Beſcheinigung
zurück Antwort auf die Eingabe vom 19 Januar 1897 Die
Statnten Jhres Bürgervereins erhalten Sie anbei mit dem Be
merken zurück daß dieſelben weder von mir noch vom Bürger
meiſter einer n und Beſtätigung bedürfen Der Verein
geht die Behörde nichts an Sie können ſo viele Vereine
gründen als Sie wollen thäten aber beſſer Geld und Zeit
anders anzuwenden als für ſolche höchſt überflüſſigen Dinge
Der Landrath v Dörnberg

Wie aus Königshütte berichtet wird beſchloſſen die
dortigen Stadtverordneten den Oberbürgermeiſter Girndt vom
1 April ab zu penſioniren und ihm bis zum Ablauf ſeiner
Amtsperiode das Gehalt zu gewähren Der Grund hierfür legt
darin daß ſeit 4 Jahren jährlich an Kreisſteuern 4000 M zu
viel entrichtet worden ſind ohne daß der Bürgermeiſter hiervon
eine Ahnung hatte

Heer und Marine
S M S Seeadler, Kommandant Korvetten Kapitän

Cörper iſt am 18 März in Dar es Salaam angekommen
S M S Arcona, Kommandant Korvetten Kapitän Becker
iſt am 18 März in Yokohama angekommen

Deutſcher Reichstag
194 Sitzung vom 18 März 10 Uhr

Das Hans iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche Hollmann Frhr v Marſchall Nieber

ding v Boetticher u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

des Auslieferungsvertrages zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und den Niederlanden

Derſelbe wird ohne Debatte definitiv angenommen
Es folgt die Berathung des ſchleunigen Antrags Dr Lieber

und Genoſſen
dem Reichskanzler die Ermächtigung zu ertheilen diejenigen

Maßregeln welche zur Ausführung des Geſetzes vom 28 Juni
1896 Aufhebung der Halbbataillone und deren Zuſammenlegung
zu S Bataillonen erforderlich ſind vor der endgiltigen
Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für das Jahr 1897798
nach Maßgabe der bei der zweiten Berathung des Etats ge
faßten Beſchlüſſe zu treffen
Abg Lieber Ctr begründet dieſen Antrag damit daß der

Reichshaushaltsetat wahrſcheinlich nicht zu einer Zeit fertig werden
würde da er ſchon für die nothwendigen vorbereitenden Maß
nahmen der Militärverwaltung die nicht gut aufſchiebbar ſeien
in Kraft getreten ſein würde

Staatsſekretär v Vötticher erklärt die Reichsverwaltung ſei
dem Hauſe ſehr dankbar für die aus ihm hervorgegangene
Initiative auf dieſem Gebiete Der Bundesrath wird ſeiner
Anſicht nach dem Antrage freudig zuſtimmen

Darauf wird der Antrag Lieber mit einem weſentlich
redaktionellen Zuſatze einſtimmig angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Marineetats
Zunächſt erſtreckt ſich die Berathung auf die einmaligen

Ausgaben des ordentlichen Etats
Referent Abg Dr Lieber Ctr bemerkt die der Bu

kommiſſion übergebene nehwetng die allerdings nurinformatoriſche Bedeutung haben ſollte und die Höhe der
neuen Marineforderungen hätten innerhalb und außerhalb des

auſes ein großes Aufſehen heregrerrufg Dieſe Nachweiſung
abe die Kommiſſion erheblich überraſcht indem ſie auf die
enkſchrift des Jahres 1873 zurückgegriffen und anpte habe

daß danach noch eine ganze Reihe von Schiffen gebaut werden
müſſe Allerdings habe der Reichskanzler in der Kommiſſion
erklärt daß dieſe en keine Denkſchrift Ka ſon
einen lediglich informatoriſchen Charakter habe Reichskanzler
Fürſt 5 enlohe betritt den Saal Redner geht ſodann auf
die Verhandlungen der Budgetkommiſſion eingehend ein in denen
konſtatirt worden ſei daß die Nachwelſung nicht als Anlage



r

zum Etat betrachtet werden könne und der Beſchlußfaſſung des
Bundesraths nicht unterlegen habe Die Hauptfrage die in der
Kommiſſion erörtert worden ſei ſei die entſpricht der gegen
wärtige Schiffsbeſtand der Flotte den an ſie zu ſtellenden Auf
gaben als welche ſchon 1873 die Vertheidigung der vater
ländiſchen Küſten und die Entwicklung des eigenen Offenſiv
vermögens bezeichnet wurden Die erſte Frage komme faſt
nicht in Betracht die Küſten Deutſchlands vertheidigen ſich
von ſelbſt dazu brauche man keine Hochſeepanzer Die andere
Frage ſtehe daher im Mittelpunkt des Jntereſſes und werde
von der einen Seite ebenſo entſchieden bejaht wie von der
anderen verneint Bejaht würde ſie nawentlich von denen die
eine Weltmachtspolitik Deutſchlands billigten Jn dem erſten
Flottengründungsplan ſei dies Ziel noch anders gefaßt worden
nämlich Zerſtörung des feindlichen Handels Angriff auf die
eindlichen Flotten Küſten und Häfen Man ſei dagegen

rüber in der Kommiſſion einig geweſen daß jedes Schiff unter
Bezeichnung der Gattung der es angehören ſolle in den Etat
geſtellt werden müſſe und wenn es reichsgeſetzlich genehmigt ſei
nicht ohne weiteres wieder durch eine Ordre deklaſſirt werden
dürſe Die Hauptſache ſei immer die Aufbringung der Koſten
für neu zu bauende Schiffe Nun betrage der Geſammtaufwand
ür unſere Flotte in Vergangenheit und Zukunft ſeit der Denk
chrift vom Jahre 1873 rund 647 Millionen Mark Die Budgetkommiſſion vat die finanzielle Seite der Sache ſehr ins Auge

faſſen müſſen um ſo mehr als der Reichstag auch von ſeiten
Regierung wiederholt habe hören müſſen wie fehlſam es ſei

r h ontende Mehreinnahmen dauernde Mehrausgaben zu
willigen
r zu Hohenlohe Schillingsfürſt Meine Herren die

Anforderungen welche ſeitens der verbündeten Regierungen in
dem Jhnen vorgelegten Etatsentwurf für die Verſtärkung unſerer
Kriegsflotte geſtellt worden ſind haben intra muros et extia zu
lebhaften Erörterungen Anlaß gegeben Dieſem Widerſtreit der
h gegenüber halte ich es für nothwendig hier nocheinmal die allgemeinen Geſichtspunkte zuſannenzufaſſen aus

welchen jene Forderungen für die Marine erhoben worden ſind
Die Erläuterung und Begründung im einzelnen überlaſſe ich den
Vertretern der betheiligten Reſſorts Meine Herren die Noth
wendigkeit einer deutſchen Kriegsſflotte darf ich glücklicherweiſe
Perte als ein Axiom hinſtellen indem ich hierin der Zuſtimmung

er großen Mehrheit dieſes hohen Hauſes vollkommen ſicher
bin Jch bezweifle daß es heute noch ernſthafte Politiker geben
ſollte welche die Zeit zurückwünſchten in der Deutſchland im

entigen Sinne mit Ausnahme der kleinen preußiſchen Marine
eine Kriegsflotte beſaß und allerdings auch keine Kriegs

ſchiſfe zu bezahlen brauchte Die deutſche Flotte iſt das Er
gebniß der politiſchen Entwicklung Deutſchlands Das neue Rei
geſchaffen durch die Siege einer unvergleichlichen Armee un
durch eine geniale Politik rückte vermöge des in der Welt er
rungenen Anſehens vermöge des Schwergewichts der ihm inne
wohnenden Macht gewiſſermaßen von ſelöſt und ohne eigenes
weiteres Zuthun den anderen Großmächten gegenüber in eine
Stellung ein die einmal erworben ohne Gefährdung der vitalen
Intereſſen der Nation nicht wieder aufgegeben werden kann
Daraus ergab ſich die Pflicht eine deutſche Flotte zu ſchaffen

und zwar eine des großen Deutſchlands würdige Flotte er
Satz noblesse oblige, den ich mit den Worten überſetzen will
Würde verpflichtet, gilt auch für die Nationen und das in
dieſem Satze zum Ansdruck gelangte Prinzip verlangt nicht nur
von den Jndividnen ſondern auch von den Nationen die ihm
nachleben wollen die Bereitwilligkeit zu Opfern Jndeß meine

erren im Leben der Nationen ſind ideelle und malerielle
niereſſen meiſt untrennbar verbunden die Entfaltung von

Macht und Anſehen iſt eine Vorbedingung um für die wirth
i Entwi inng eines Volles eine ſichere und ungeſtörte
aſis zu ſchaffen eſentlich von dieſem Geſichtspunkte

aus müſſen die Anforderungen für die Marine beurtheilt
werden Unſere Jndnſtrie hat ſeit dem Jahre 1870 insbeſondere
aber ſeit der angetan von 1879 einen außerordentlich
ter rn erfahten und unſer Waarenexport ſpielt
etzt für das wir Leben der Nation eine höchſt be
deutſame Rolle Dieſen Thatſachen müſſen wir Rechnung tragen i
einerſeits indem wir uns bemühen die Möglichkeit des Exports
auf friedlichem Wege zu ſichern anderſeits aber auch indem
wir Vorſorge treffen daß es niemand als eine leichte Aufgabe
betrachten darf die freie Fahrt auf unſeren Meeren und unſeren

Häfen zu ſtören So folgt auch hieraus die Nothwendigkeit
einer leiſtungsſähigen Flotte eine Nothwendigkeit die noch ver
ſtärkt iſt durch den Erwerb und die Gründung unſerer Kolonien
Der Begriff einer leiſtungsfähigen Flotte in dieſem Sinne kann
dex Natur der Sache nach kein abſolut feſtſtehender ſein er
wird ſich verſchleben mit den Fortſchritten der Technik und mit
dem Anwachſen der Kriegsflotte anderer Mächte Sechrrichtig
rechts Wir können uns der Einſicht nicht verſchlleßen und ich
glaube daß die Mehrheit von Jhnen dieſe Meinung theilt daß
unſere Flotte heute nicht ſtark genng iſt um ge
gebenenfalls die ihr zufallende Aufgabe zu löſen Sehr
richtig rechts und in der Mitte Aber man hat
Bedenken weſentlich aus finanziellen Gründen gegen das
Tempo in welchem die Verſtärkung der Flotte erſolgen ſoll
Gewiß meine Herren die Anforderungen welche eine moderne
Flotte erfordert ſind ſehr bedentend Ich richte indeſſen an
Sie die e Bitte gegenüber den Etatsforderungen dieſen
Bedenken nicht Ranm zu geben denn meine Herren wir be
nden uns in der Nothwendigkeit und werden uns voraus
chtlich für lange Zeit hinaus in der Nothwendigkeit befinden
aß wir jederzeit zu Lande wie zu Waſſer vollkommen gerüſtet

ſein müſſen Sehr richtig rechts Dieſem Zwange können
wir uns nicht entziehen Es fragt ſich nun geht das was die
verbündeten Regierungen heute von Jhnen fordern über die
finanziellen Kräfte des Landes hinaus Haben wir die ge
botene Rückſicht anf die Finanzen außer ächt gelaſſen Jch
glaube die günſtige Finanzlage wie ſie ſich nach dem Etats
entwurfe darſtellt berechtigt mich dieſe Frage abſolut zu ver
neinen Sehr png rechts Es iſt das gute Recht
des Reichstags auf Sparſamkeit in der Verwaltung hinzu

z aber möchte davor warneß die Sparſamkeit
gegenüber den Anforderungen für die Stärkung der Wehrkraft
zu weit zu treiben Nichts könnte uns im Ernſtfalle koſtſpieliger
werden als eine zu ſchwache unfertige Flotte die zu nichts da
ſein würde als ſich heldenmüthig in den Grund bohren zu laſſen
n richtig e und bei den Nationalliberalen Wir
müſſen eine Flotte haben die unſere Küſten zu ſchützen imſtande

indem ſie auf hoher See dem Angreifer die Spitze bietet
as iſt das Ziel welches wir erſtreben Je ſchneller wir es

erreichen deſto größer wird das Gewicht ſein welches wir zur
dauernden Aufrechterhaltung des Friedens in die Wa r zua J rwiogen Lebhaftes Bravo rechts und bei den 9 ational

Staatsſekretär Frhr von Marſchall Das Beweisthema in
dieſer Frage iſt durch mancherlei Stimmungen und Befürch
tungen über zukünftige Flottenpläne verſchoben worden in erſter

eihe aber kommt es hier auf eminent praktiſche und reale
G chtpuntte an und nur auf dieſem Boden wird eine erſprieß
liche und fruchtbare Diskuſſion möglich ſein Eine nüchterne
DPrae Betrachtung iſt allerdings eine wenig dankbare Auf
gabe werde dem einen zu wenig dem anderen zu
viel ſagen aber für das Eine hoffe ich doch im Ent
egenkommen zu finden daß es zwiſchen den uferloſen
änen der Zukunft und Wien den von der Kommiſſion ver

Bigleher nothwendigen
jttelſtraße giebt und ich muß meine Anſicht über den Kom

miſſionsbeſchlu dahin zuſammenfaſſen daß es die Budget
miſſion nicht überall en hat dieſe goldene Mittel
e nne zu halten Es iſt zunächſt das Wort Weltpolik ins
wut m her hat 7 wie mit einem Jan

r ha recken wollen muß m ieran das alte Sprichwort haſlten Jan hen
Bange machen gilt nicht

rſatzbauten der Marine eine goldene h

Lachen linls Es iſt nicht zu ſürchten daß ſich nun ein
Chauvinismus in ganz Deutſchland erheben wird daß man
Weib und Kind verlaſſen wird um ſich einzuſchiffen wie das in
allen den Blättern zu leſen war die für die Marine lediglich
Worte aber kein Geld haben Man kann ſo etwas wohl be
haupten aber glauben wird es niemand denn ein ſolches Ver
halten wäre der deutſchen Art und Geſinnung vollſtändig fremd
Für unſere überſceiſche Politik ſind uns die Wege durch
die Denkungsart des deutſchen Volkes im großen Ganzen
vorgezeichnet wir wollen den Frieden hüten und fremdes Recht
achten Aber eine andere Forderung muß ebenſo beſtimmt ge
ſtellt werden und die iſt Daß deutſches Recht und deutſche
Jntereſſen gegen fremde Willkür jederzeit wirkſam geſchützt
werden und daß zu dieſem Zweck das deutſche Schwert ſcharf
und ſchneidig ſein muß zu Waſſer und zu Lande Beifall
rechts Die Budgetkommiſſion hat nicht nur dasjenige nicht be
willigt was von uns verlangt war ſondern uns auch zum Theil
wieder genommen was wir bereits in unſerem ſicheren Beſitz
Sie und zwar dadurch daß ſie die Bauraten für die

chiffe vermindert hat und den Bau verlangſamte Sehr
richtig rechts Ob bei dieſen Abſtrichen auch der Gedanke an
eine Weltpolitik mitgeſpielt hat weiß ich nicht Jch
kann nur ſagen ich fürchte mich vor dieſem Worte ſo
wenig daß ich förmlich eine Diskuſſion hierüber heraus
fordern möchte Die Frage ob das deutſche Reich
Weltpolitik treiben ſoll hängt ganz untrennbar mit der
Frage zuſammen Hat das deutſche Reich Weltintereſſen
oder nicht Und ich meine dieſe Frage iſt längſt entſchieden
und der Bundesrath und der Reichstag ſind darüber erſt gar
nicht gehört worden Die deutſchen Kaufleute die hunderte von
Millionen den überſeeiſchen Ländern zuführen die deutſchen
Rheder die tanſende von Schiffen nach ſremden Ländern aus
rüſten und die dentſchen Auswanderer die übers Meer ziehen
um eine neue Zematbe finden ſie alle haben in dem Schach
brett der Welt die deutſchen Steine aufgeſtellt in der Erwartung
daß wir ſie ſchützen werden Wollen Sie dieſe Erwartungen
täuſchen Jch meine der Gedanke daß wir dazu zu ſchwach
zu arm und zu elend ſind kann bei einem Deutſchen nicht auf
kommen Denn dann würde aufhören was wir dank großer
Zeiten geworden ſind Lebhaſtes Bravo rechts Der Kraft
überſchuß an Gut und Blut den eine auſſlrebende Nation
abgiebt an fremde Länder er bedentet für uns ein koſtbares
wirthſchaftliches und politiſches Kapital Dieſes Kapital zu ver
walten und es zu pflegen und es nutzbar zu machen für das
Mutterland iſt eine unſerer erſten Pflichten Und in dieſem
Sinne wollen wir Weltpolitik treiben Lebhafte Zuſtimmung
rechts Die Gefahr daß wir dabei auf abſchüſſige Bahn gelangen
beſteht nicht Wer das befürchtet der ſieht Geſpenſter am hellen Tag
Jch meine die einheimiſchen Jntereſſen die uns zunächſt obliegen
mit allen ihren Laſten und Sorgen bilden das Schwergewicht
das uns ſtets abhalten wird Abenteuerpolitik zu treiben Hat
Velkar die Politik der verbündeten Regiernugen Anlaß zu der
Befürchtung gegeben daß dieſe Weltpolitik überſchritten wird
Gerade durch die Denkſchrift und die Zahlen die ſie bietet tritt
die Regierung in ſtringenter Weiſe der Befürchtung entgegen
was für uferloſe Flottepläne ausgegeben wird Damals waren
32 Kreuzer in Ausſicht genommen wir haben heute wenn alle
Neubauten fertig ſind nur 22 Seit jenen Jahren aber
haben ſich unſere überſeeiſchen Jntereſſen ſehr verändert
unſere Kolonien bedürfen des Schutzes und wir können
ihnen dieſen Schutz nur in ſehr geringem Maße
gewähren Aber auch unſere Handelsmarine unſere überſeeiſche
Ausſuhr hat ſich gewaltig gehoben und der Schutz unſerer Aus
wanderer iſt uns eine Pflicht ſie müſſen dem Deutſchthum er
halten bleiben Wie ſtehen zu dieſen Anſgaben die SchutzmittelDas Schutzbedürfniß hat ſich erhöht die Schnutzmittel ſind nicht

mit ihnen geſtiegen Wir haben alles zuſammen in dieſem Augen
blick 15 fertige Kreuzer Dies Mißverhältniß iſt unhaltbar und
wenn der Beſchluß Jhrer Kommiſſion angenommen wird ſo wird
damit eine neue Lücke in die Entwickelung der Flotte geriſſen
Die Flotte wird ſtill ſtehen aber unſere Jntereſſen unſere aus
wärtige Politik wird weiter gehen Wenn man wie
ch die Verantwortung für die auswärtige Politik trägt

denn braucht man nicht zu ſpotten wenn ich die Mittel fordere
unſer deutſches Anſehen nach außen zu vertheidigen Man
wendet uns ein überſeeiſche Streitigkeiten würden nicht durch
Schiffe ſondern durch die Diplomatie entſchieden das iſt für
den Augenblick richtig aber es iſt ein verhängnißvoller Jrr
thum wenn wir nun glauben wollten daß wir überall im

elthandel die beati possidentes ſeien Das iſt für uns nicht
nur eine wichtige wirthſchaftliche ſondern auch eine wichtige
ſozialpolitiſche Frage Sehr richtig rechts In weit ent
legenen Ländern haben diplomatiſche Noten ein ſehr geringes
Gericht Denken Sie an den Schutz unſerer Miſſionare
Lachen links M ich halte es für eine Ehrenpflicht

auch dieſe Lente zu ſchützen Sehr richtig rechts So haben
wir Süd China gegenüber nur durch unſere Kriegsſchiffe zu
unſeren Rechte kommen können als katholiſche Chriſten dort
getödtet worden So haben wir auch an der Aktion vor Kreta
im Jntereſſe des Friedens theilgenommen Wir haben Hoffnung
daß die Abſichten der Mächte erfüllt werden Aber wer weiß
ob die Wogen der Erregung ſich ſo bald legen werden und wenn
dann gegen dentſche Jntereſſen dort gehandelt wird ſo müßten
wir verbündete Mächte bitten unſere Intereſſen zu vertreten
Dieſer Zuſtand wäre unſer uünwürdig Sehr richtig Jch
kann die Veſchlüſſe der Kommiſſion für ſachlich nicht berechtigt
anſehen denn über allem Zank und Streit ſteht der Reichs
gedanke deſſen Verwirklichung uns ernſte Pflichten und Auf
gaben auferlegt Deshalb meine Herren bewilligen Sie unſere
Forderung Lebhafter Beifall rechts

Staatsſekretär y Hollmann Mir kann nur daran liegen
noch einmal zu betonen was ich in der Kommiſſion geſagt habe
Bedenken Sie wie oſt an mich die Forderung des Reichstages
getreten iſt über die Ziele der Marineverwaltung klaren Wein
einzuſchenken Aber an eine formelle Denkſchrift kann ſich auf
Jahre hinaus weder der Reichstag noch die Regierung binden
die Kriegskunſt zur See iſt zu wandelbar dazu Wir haben uns
deshalb nicht binden wollen mit Typen wir haben die Koſten
frage in der Kommiſſion feſtſtellen wollen die aber nicht das
Entſcheidende ſein ſollte das Entſcheiden können nur die Auf
gaben ſein die der Flotte bevorſtehen Das hat der Reichstag
auch 1880 anerkannt indem er die Forderungen des Jahres
1873 zum Theil bewilligte Wie haben ſich aber die
Verhältniſſe ſeit 1873 geändert ie neuen Aufgaben
erfordern nene Forderungen Dennoch haben wir nur
die Fortſetzung deſſen verlangt was ſchon be
willigt war Man darf hier keine übel angebrachte Sparſamkeit
üben Wenn wir jetzt nicht die Schiffe bauen müſſen wir ſie
jedenfalls ſpäter in größerer Maſſe auf einmal bauen Auch
die Schiffe haben ihre militäriſche Altersgrenze über den hinaus
ſie nicht mehr dienſtfähig ſind Jn der Kommiſſion habe ich
ein Wort gebraucht das die Welt in Erſtaunen ſetzt das
Wort Unſere Küſten ſchützen ſich ſelbſt dazu brauchen wir keine
Flotte Dabei bleibe ich Wollen Sie das Meer preisgeben
dann brauchen Sie nicht einmal die Flotte die wir jetzt haben
Wollen Sie aber die Beſitzerhaltung des Meeres dann brauchen
wir eine genügende Hochſeeflotte ſonſt werden wir gezwungen
ſein uns im Krieg ſchmählich aus unſeren Meeren zurückzuziehen
und müßten Handel und Jnduſtrie r Jmmerhin hat
das Deutſche a ſchon viel Geld für die Marine ausgegeben
aber trotzdem müſſen wir die Verſäumniſſe früherer Jahre nach
olen as wir gar ind kann man wenn wir es vollſtändig

einholen wollen in 10 Jahren e den größten hier er
zielten Opfern nicht nachholken ir fordern nur das Noth
wendige Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg v Kardorff Rp bemerkt ſeine politiſchen Freundezehn e keineswegs zu den weiter gehenden Forderungen
der Denkſchrift ſondern hlelten ſich nur an die im jetzigen Etat
geforderten Poſitionen Natürlich Sozialdemokraten und Frei

links und im Centrum

ſinnige feien für ſolche Forderungen wieder nicht zu haben
Die Freiſinnigen hälten immer alle möglichen ſchönen Wort
aber wenn ſie etwas durch die That leiſten ſollten dann ſeien
ſie nicht da Lachen links Frankreich wende weit mehr ſüt
ſeine Flotte auf obgleich Deutſchland in anbetracht ſeiner G
ſammtproduktion das bei weitem reichere Land ſei Deutſchland
führe jährlich 8 Millionen Mark mehr an Gütern aus Fjp
dieſen gewaltigen Handel müſſe auch etwas durch Verſtärkung
der Flotte gethan werden in der finanziellen Belaſtung blieben
wir frotzdem immer noch 3 bis 4 M pro Kopf der Bevölkerung
hinter Frankreich zurück die Belaſtung betrage in Frankreich
19 M pro Kopf in Deutſchland nur 15 bis 16 M Wenn zwei
ſo vorſichtige Finanzminiſter wie v Miquel und Graf Poſa
dowsky eine derartige Forderung ſtellten nachdem ſie in dem
Beamtenbeſoldungsgeſetz eine weit größere Belaſtung auferlegt
hätten ſo könnte ſie der Reichstag wohl bewilligen denn die
Ablehnung einer ſo billigen Forderung würde nach außen hin
eine ſchlechte Wirkung hervorrufen Er hoffe daß das Haus
3 z bis zur dritten Leſung anders beſinnen werde Beifall
rechts

Abg Müller Fulda Ctr führt aus wenn er auch früher
als Marineenthuſiaſt hingeſtellt ſei ſo müſſe er doch darauf auf
merkſam machen daß die Mehrheit ſeiner Freunde eine mittlere
Stellung einnehme Er erinnere übrigens daran daß die
Konſervativen in ihren Etatsreden ausdrücklich betont hätten
daß es eine Grenze in den Forderungen gäbe und Abg
Paaſche habe offen erklärt ſeine Partei denke nicht daran alles
ohne weiteres zu bewilligen Hört hört links Redner legt
die Forderungen noch einmal des näheren dar Staatsſekretär
Hollmann hätte ſich mit anerkennenswerther Offenheit in der
Kommiſſion darüber geänßert aber überzeugt hätte er ihn nichtGHeiterkeit Eine ſo große Forderung ſei ſeit Beſtehen des
Deutſchen Reiches noch nicht geſtellt worden Sehr richtig

Ueber den deutſchen Ausfuhrhandel
habe er ſkeptiſche Anſichten derſelbe ſei gerade dort am beſten
gediehen wo Kriegsſchiffe nicht hingekommen ſeien Sehr
richtigk und wenn man das berückſichtige dann ſeien die
Aeußerungen des Abg v Eynern im h geradezu
Blödſinn Große Heiterkeit links Unſer Ausfuhrhandel mit
England und Holland betrage mehr als unſer überſeeiſcherſorſiger Handel Den Kreuzern könne er daher eine beſondere

Bedeutung für den deutſchen Handel nicht zugeſtehen Die
Stellungnahme des Centrums in der Kommiſſion ſei durch die
Etatsrede des Abg e von vornherein beſtimmt geweſen
ſeine Partei rede nicht ins Land hinein um nachher anders zu
handeln Angeſichts der bewilligten Vermehrung in den letzten
Jahren hält ſeine Partei es für nothwendig in dieſem Jahre
mit Neubauten Halt zu machen und ſich zu be
chränken auf die Bewilligungen für den Erſatz der

alten Schiffe und den untkergegangenen Jltis Auch
die Anſicht daß die Finanzen in einer beſonders glänzen
den Lage ſich befänden könne er nicht theilen Es werde noch
ein Nachtragsetat im nächſten Etat vorgelegt werden und auf
etwa zu erwartende Mehreinnahmen hin könne man nichts be
willigen Das Centrum ſei ſich ſeiner Verantwortung wohl be
wußt glaube aber dem Vaterland ebenſo gut zu dienen wie
diejenigen ihm zu dienen glauben die jetzt alles für die Marine
bewilligen Beifall im Centrum
Abg Werner Antiſ meint blos auf dene ruigger ſich beſchränke dann brauche man überhaupt

keine Marine dieſe ſei in erſter Linie beſtimmt
den Handel zu ſchützen und gerade die die für die Handels
verträge geſtimmt hätten müßten darum auch für die Marine
forderung ſtimmen Es thäte ihm leid daß man nicht alles be
willigen könne er wünſche wenigſtens ein langſameres Tempo
ſo lange nicht die berechtigten Forderungen des Bauernſtandes
und der Handwerker erfüllt ſeien

Darauf wird die Weiterberathung vertagt
Eingegangen jſt eine Jnterpellation des Abg Czarlinski Pole

betr die Auſlöſung polniſcher wenn
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr
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Ausland
Die orientaliſchen Wirren

Wie verlantet erhoben mehrere Großmächte beim König
von Griechenland nochmals auf vertraulichem Wege eindring
liche Vorſtellungen um denſelben zu er he ſich dem
Willen der Großmächte zu fügen und ſich nicht für die Zukunft
zu kompromittiren welche ſicher die Erfüllung der Hoffnungen
Griechenlands bringen werde Während die Cont Preß
Aſſociation die durchaus unglaubwürdige Meldung bringt
der Sultan habe Griechenland die Jnſel Kreta angeboten um
den Frieden aufrecht zu erhalten wird aus Kaneg gemeldet
die Blockade Kretäas werde am Sonntag Vormittag be
ginnen Die hierauf bezüglichen Erklärungen ſollten geſtern
in Athen und Konſtantinopel abgegeben werden ebenſo
wollten die Mächte die neutralen Staaten hiervon in
Kenntniß ſetzen Das Blockadegebiet wird durch 25 Grad
24 Minuten und 26 Grad 30 Minuten öſtl Länge vom
Meridian von Greenwich einerſeits und durch 35 Grad
48 Min und 34 Grad 45 Min nördl Breite andererſeits
begrenzt Die Blockade wird für die griechiſchen Schiffe
eine allgemeine ſein die Schiffe der Mächte und der
neutralen Staaten werden landen dürfen ſo weit ihre Ladungen
nicht für die griechiſchen Truppen oder für das Jnnere der
Jnſel beſtimmt ſind Die Geſchwaderchefs haben Griechenland
aufgefordert ſeine Schiffe zurückzuziehen im Falle ver
Weigernng würden die Schiffe vom 21 d Mts früh an mit
Gewalt entfernt werden

Jm engliſchen Unterhanſe fragte geſtern Dilke an ob
die Erklärung der Blockade Kretgs erlaſſen und notifizirt
worden ſei ob ferner die engliſche Regierung eingewilligt habe
Truppen im Jnnern Kretas z verwenden während die deutſche
Regierung dies abgelehnt habe Morley wünſcht zu wiſſen da
Lord Salisbury guf die Reden Méline s und Hanotaux in
der franzöſiſchen Kammer verwieſen habe ob der Erklärung
des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten gemäß r erſt
wieder aufgefordert werden ſolle der Note der Mächte nach
zukommen ehe die Blockade verhängt würde Der Erſte Lord
des Schatzes Balfour erklärt er glaube die Gesandten in
Athen ſeien angewieſen die Blockade zu notifiziren mit dieſer
Erklärung ſei auch der erſte Theil der Anfrage Dilke s er
ledigt Dilke entgegnet Nein, ich S die Worte
erlaſſen und notifizirt abſichtlich Balfour erwtdert er

glaubte dies auf Punkte der Ausführung beziehen z
ſollen Was aber den zweiten Theil der Frage de
treſſe ſo ſei es nicht exakt zu ſagen daß die
deutſche Regiernng ſoweit ihm bekannt die Truppen
ſendung abgelehnt habe Dieſelbe handele in völliger
Uebereinſtimmung mit der adoptirten PolitikDilke ſtellt darauf die Frage Hat ſie Truppen abgeſand
Balfour erwidert er hätte davon keine Keuntniß Morle
fragt an Jſt techniſch die n erfolgt Velen
entgegnet lebhaſt er empfinde nicht viel Befriedigung die Re
fragen der Oppoſitionsführer zu beantworten welche der
ierung ſo viel ſie können Verlegenheit bereiten lauter a

r Beifall der Miniſtexiellen in ihren Reden ſowoh
änßerhalb des Hauſes als im Hauſe ohne ein Tadelsvotim
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Stürmiſcher Beifall Harcourt bemerkt Vielleichtwagen ſie ein Tadelsvotum beantragen lauter Beifall der
Woſitionellen wir müſſen aufragen ob es geſtattet
es zu erörtern Beifall Ich wiederhole
ſt Wunſe um Aunuſklärung über die Rede des fran
ſchen Miniſterpräſidenten Méline welche die einzige

v Hauſe gewährte Juformation bildet Balfour
dert ſehr lebhaft Jch fühle mich nicht verpflichtet Méline s

Rede u erklären da Harcourt auf Lord Salisbury s Rede
nweiſt mögen ſeine Kollegen im Oberhauſe den Premier
iniſter befragen Erneuter ſtürmiſcher Beifall der Regierungs
tei Wenn Harcourt glaubt wir wünſchten die Abſtimmung
ter ein Tadelsvotum zu verhindern ſo iſt er im Jrrthum
a möge nur den Tag ezeichnen Stürmiſcher der
KRegierungspartei Hierauf wurde der Gegenſtand verlaſſen
Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der Unterſtaats
ſekretär des Kriegsamtes Patrick es ſeien 600 Mann vom
Seaforth Hochländer Regiment nach Kreta beordert

Die Blockade der griechiſchen Häfen dagegen wird
nach einer Meldung der Times aus Alhen anſcheinend für
die nächſte Zeit noch nicht ſtattfinden Der Berichterſtatter der
Times fügt hinzu er habe Grund zu glauben daß in ein

ſiußreichen Kreiſen Athens eine friedliche Löſung der gegen
wärtigen Schwierigkeit ernſtlich gewünſcht werde

Inzwiſchen nehmen die Kämpfe auf Kreta ihren ununter
brochenen Fortgang Jn der Umgegend von Rethymo fand
eſtern vormittag ein lebhafter Kampf zwiſchen Griechen und Türken
tatt In Kandia gab es geſtern nacht ein Gefecht bei dem
6 Perſonen getödtet und 25 verwundet wurden
Die Mannſchaften des griechiſchen Seglers der durch den

öſterreichiſchen Kreuzer Sebenico in den Grund gebohrt
wurde retteten ſich durch Schwimmen Der ruſſiſche Panzer
Sſyſſoi Weliki wird ſich nach Toulon begeben um die

Verwundeten in Pflege zu bringen und in Reparatur zu
gehen Die Köln Ztg berichtet wie hierbei bemerkt werden
mag aus Athen die Stimmung gegen Rußland verſchärſe
ſich andauernd wobei der Unglücksfall auf dem ruſſiſchen
Panzerſchiff als eine neue Strafe des Himmels für die Be
ſchießung der re angeſehen wird da die ruſſiſchenGeſchoſſe drei Nonnen tödteten Die Blätter erklären Rußland
verfolge ſelbſtſüchtige Zwecke in Kreta

Jn Saloniki kommen ſeit vier Tagen fortwährend Truppen
aß die an die Grenze befördert werden Das Gerücht von
einer Mobiliſirung der Reſerven Serbiens bennruhigt die
türkiſchen militäriſchen Kreiſe

Das armeniſche Komitee in London hat den armeniſchen
Patrlarchen aufgefordert die Pforte zu veranlaſſen die Ver
ſprechungen betreffs Durchführung der Reformen in Ar
menien zu erfüllen da es ſonſt zu neuen Aktionen der Ar
menier kommen werden Wie verlautet hat ſich die Pforte
bereit erklärt W bulgariſche Berate für Dibra und Strumdza
zu ertheilen Die Mannſchaften der Redifbataillone von Djakova
und Jpek weigern ſich andauernd einzurücken

Die öſterreichiſchungariſche Botſchaft in Konſtantinopel hat
neuerdings die Aufmerkſamkeit der Pforte auf die Aus
ſchreitungen der Mohammedaner gegen die Chriſten
in Uesküb und auf die allgemeine Unſicherheit in dieſem
Vilajet gelenkt Die italieniſche Botſchaft hat wegen der

Verwundung eines Jtalieners Namens Voſi in
esküb Vorſtellungen erhoben

Bulgarien
Die Agence Balcanique erklärt die Gerüchte über eine

De und theilweiſe Aenderung des Kabinets für
aus Oppoſitionskreiſen ſtammeid und ganz unbegründet
Das Kabinet Stoilow betrachte ſich durchaus als ſolidariſch

Halle und Amgegen d
Halle 19 März

Stadtverordneten Sitzung An Stelle des aus
geſchiedenen Stadtv Klinkhardt werden neue Kommiſſions
et er gewählt Mit kleinen Abänderungen genehmigte
die Verſammlung eine Nachbewilligung für das Aichamt
ſowie den Etat der Stadtgärtnerei und ſtimmte verſchiedenen
Landerwerbungen und Landabtretungen zu Auch
wurde der Erwerb von zur Mangsfelderſtraße entfallendem
Terrain ſowie Abtretung von Land an die Provinzial
verwaltung nach Abänderungen der Baukommiſſion ge
nehmigt Die Entlaſtung der Kämmerei Rechnung
von 1893/94 und die der Rechnung über den Er
neuerungsfonds für die elektriſche Beleuchtungs
anlage im Rathskeller pro 1895,/96 ſowie die über
den Bau eines Diakonats gebäudes wird ausgeſprochen
Nach Antrag des Magiſtrats wird die Unterbetonirung
der Bord chwellen in verkehrsarmen Straßen beſchloſſen
Ueber die Petition des V kommunalen Wahlbezirks Neumarkt
uhr betr
die Petition der TiſchlergeſellenKrankenkaſſe Volksbad betr
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen Für die
Petition d e Beſteuerung von Konſumvereinen Wagrenhäuſern c
betr wird zur Vorberathung eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt

Gerichtsverhandlungen
Naumburg 17 März Unterſchlagung Der früherePoſthilfsbote Wilhelm Oito Naumann aus Domnitz war

vom 1 April bis Oktober 1896 beim Bahnpoſtamte in Corbetha
beſchäftigt wo er u a die Aus und Umladung der Gepäckſtücke

atte Er hat nun wie er heute eingeſteht viermal
igarren ſich angeeignet und ſo 2150 Stück Cigarren
er theils verkaufte theils verſchenkte oder ſelber

r u vier Amtsunterſchlagungen erhielt er nenn
efängniß

p beſorgen
gckete mit

erlangt die
rauchte
Monat
m

Vermiſchtes
Stavellauf

Zonbur für den Norddeutſchen Lloyd in Bremen erbante
Pel raubendampfer Coblenz lief geſtern nachmittag

34 r glücklich vom Stapel Die Länge des Schiffes beträgt
F w die Breite 12 m der Raumgehalt etwa 3500 Regiſtertons

er Dampfer iſt für die braſilianiſche Linie beſtimmt und tritt
am 10 Mai ſeine erſte Reiſe an

Sinrichtung Der Porzellandreher Karl Weiſe der vom
ſtettiner Schwurgericht zweimal zum Tode und zu fünfjährigem
Zuchthaus verurtheilt war weil er bei Groß Chriſtinenburg den
Knecht Albert Eggert erſchoſſen und beraubt und bei Staffelde

n Chauſſeegeldeinnehmer Fritz Heine erſchoſſen und von der
r eben Geld erpreßt hatte iſt geſtern früh durch Scharf
chter Reindel hingerichtet worden

den Wilderern erſchoſſen Unweit der Grube Maybach
a Saarbrücken wurde der Bergmann Zapp beim Wildern ün
ſ ſcheider Walde vom Förſter im Kampfe durch einen Schrot

uß in den Kopf erſchoſſen Drei Wilddiebe wurden verhaftet
de S enbahnzuſammenſtoft Bei Station Allenſtein an
zu tanzJoſeſ Bahn ſtieß ein Schnellzug mit einem Laſtzug

i men wobei eine Reiſende und zwei Bahnbeamte ver
indet wurden

gen chtbares Schiffsunglück Ueber den geſtern telegraphiſch
deten Untergang des franzöſiſchen Poſtdampfers Ville

azaire bei Kap Hatteras berichtet man noch daß dievier Ueberlebenden am 14 d von einem Segelſchiffe auf

wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen und

Der auf der Werft von Blohm Voß in

genommen wurden Als dieſe Unglücklichen gerettet wurden
zeigte ſich daß dieſelben durch Hunger und Umhertreiben auf
dem Meere ſo erſchöpft waren daß ſie nicht imſtande geweſen
waren die Leichen von vier verſtorbenen Genoſſen ins Meer
zu verſenken Die Geretteten theilten mit daß das Schiff einen
Tag nach der Ausreiſe von New York ein Leck bekam das
jedoch für nicht bedenklich angeſehen wurde bis zum nächſten
Tage wo es an Größe zunahm Jn der folgenden Nacht
machte es ein furchtbarer Sturm unmöglich etwas anderes zu
thun als das Schiff zu verlaſſen Die Mannſchaft verhielt ſich
in höchſt anerkennenswerther Weiſe Die Vermißten welche
wie befürchtet wird ſämmtlich ums Leben kamen ſind der
Kapitän 9 Reiſende ſowie 68 Mann Beſatzung einſchließlich
der Offiziere

Groſter Diebſtahl Zwiſchen den ruſſiſchen Stationen
Maslowka und Olodez wurde eine dem Emir von Buchara
gehörige Kiſte welche mit Gold und Edelſteinen gefüllt war
geſtoh len Von den Dieben fehlt bisher jede Spur

Seit dem Ausbruch der Peſt ſind in Bombay 9579
Perſonen an der Peſt erkrankt und 8027 geſtorben Die
Geſammtſterblichkeit in Bombay betrug in der letzten Woche
1258 gegen 1326 in der Vorwoche Jn der ganzen Präſident
ſchaft ſind bis zum 13 d 16,720 Erkrankungen und 13,629
Todesfälle vorgekommen

Letzte Nachrichten
Berlin 18 Febr Das heutige Feſtkonzert aus Anlaß

der Hundertjahrfeier zum Beſten des König Wilhelm
und Kaiſer WilhelmJnvalidenfonds welches von dem Vorſtand
der Kaufmannſchaft in den Börſenſälen arrangirt war verlief
auf das glänzendſte Kurz nach 8 Uhr erſchien der Hof nachdem
das Gefolge ſchon etwas früher eingetroffen Mit den Majeſtäten
betraten den Saal Prinz Heinrich von Preußen Prinz und
Prinzeſſin Albrecht mit ihren drei Söhnen und mehrere der in
Berlin und Potsdam reſidirenden Fürſtlichkeiten Der Kaiſer
trug die Uniform des LeibGarde Huſaren Regiments die
Kaiſerin hatte eine prächtige Robe in grünem Sanimet gewählt
das Haupt bedeckte ein weißer Hut Bei dem Eintreten des
Hofes wurde das Konzert durch Fanfaren eingeleitet Die
Außenfront des Börſengebäudes war herrlich illuminirt in der
Mitte der Fagade die Kaiſerkrone und ein mit Lorbeerzweigen
umgebenes W ſowie die Jahreszahlen 1797 und 1897 Der
Hof verblieb bis zum Schluß des Konzertes welcher um

10 Uhr erfolgte

Wien 19 März Bei der Reichsrathswahl in
Trieſt wurde im dritten Wahlkörper ein Jtalieniſch Liberaler
gewählt die Stadt hatte illuminirt Die Städtekurie in
Galizien hat zehn Kandidaten des polniſchen Centralkomitees
gewählt darunter die Miniſter Bilinski und Rittner

London 19 März Einer Reutermeldung aus Monte
video zufolge fand am 17 März bei Payſandu zwiſchen
Aufſtändiſchen und Regiernngstruppen ein größeres
Gefecht ſtatt wobei gegen tauſend Perſonen getödtet oder

ſein ſollen Der Ausgang des Kampfes iſt noch
unbekannt

Athen 19 März Jn der Kammer theilte der Miniſter
Skuſös mit daß die Admirale verkündeten die Blockade
Kretas beginne am Sonntag früh 8 Uhr Kein
griechiſches Schiff dürfe an der kretenſiſchen Küſte landen
Schiffe unter anderen Flaggen bedürfen der Erlaubniß der
Admiräl e

Handol Gewerbe ind Vorkohr
Reichsbank In der gestrigen Sitzung des Centralausschusses

bemerkte der Präsident Geheimrath Dr Koeh mit Bezug auf die
Zahlen der vorgelegien neuen Wochenübersieht dass die Veränderungen
seit der letzten Versammlung vom 26 Febr nur un bedeutende gewesen

Co in Wiesbaden ihre Zahlungen eingestellt
Jirma
üdesheim a Rh und Langenschwalbach bat

109,000 A

84 iMais März 29 7, Mai 30 Juli 31
fracht 2

Offiz Notirung der Brewer Petroleum Börse Ruhig

loco 78 bez u Br per März 179 Br per April 18 Br

seien Ferner führte der Präsident aus trotz der befreien ten Lage
der Reichsbank sei bei den noch immer nicht ganz geszshvandenen
politischen Besorgnissen und dem berannahenden Quartalshedarf eine
weitere Herabsetzung des Diskonts nicht zu empfehlen
Widerspruch hiergegen wurde von keiner Seite geäussert

Zahlungseinstell ungen Infolge des Zusommenbruchs der
Firma Max Simon in Frankfurt a l hat auch die Firma Reina ch

Die Passiva dieser
zwei Geschäfte und je vines in

belaufen sich auf en
welche in Wiesbaden selbst

Waareza uadl Froduktienberichte
Halle 18 März Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

27,00 bis 23 00 Weizenmehl 00 23,75 bis 24,90 Weizenmehl 0
21,75 bis 22,75 Roggenmehl O 19,00 bis 19,50 Roggenmehl 0/1 18,00
bis 18,59 Al
9,59
Haidemehl 32 M

Futtermehl 12,75 bis 13,00 Roggenkleie 9,00 bis
Weizenkleie 9,00 bis Weizenschale f 9,09 bis M

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins
Getvreidao

New Vorhk 18 März Telegr Rother Winter weizen
Weizen März 81 April Mai 80 Juli 78Mehl 3,65 Getreide

Chicago 18 März Telegr Weizen März 73 Mai 74
Mais März 23

Petrolenm
Hamburg 18 März Petroleum ruhbig Standard white loco

5,65 Br
Bremen 18 März Börsen Schlussbericht Raffinirt Petroleum

I 5,60 Br
Schlussbericht Raffinirtes Tyre weiss

Ruhig
Petroleum Standard white in New Vork

Antwerpen, 18 März
New Vork 18 März

6,30 do in Philadelpha 6,25 do Refined in Cuases 7,00 do Pipelive
Certific per April 91,99

Schlachtviehmavrkt im städ tischen Viehhofe zu Halle
Am 18 März 1897

43 Rinder davon 7 Oechsen 6 Färsen 23 Kühe
92 Hamme 292 Landsechweine zusammen 460 Sehlachtthiere G oltz

Da agle und Dustrat S

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiecht
Zum Verkaufeelangen I Qual II Qual III Qual ver

a p a v a p ſraufi 2

13 Rinder 131davon 3 Ochsen 312 Färsen 25 Kühe 53 Bullen 314 Kälber 41 38 145 Hammel Sehafe 5148 Schweine davon

148 Landschweine 52 50 131 17Ungarische

Geschäſtsgang wiſtelmässig Gesammt Auftrieb dieser Woche
7 Bullen 33 Kälber

Wasserstände bedeutet über unter Nulh
e Faſ Wuehs

Artern Brückenpegel I7 März 1,24 18 März 22 2
Weissenfels Oberpegel 2,0 v 2,70 ado Unterpegel 13,42 1,40 2 SAlsleben Oberpegel 2,78 2,76 2 2do Unterpegel 2 3,28 3,18 10 SBernburg e 2,79 2,67 12Kalbe 2,14 2 2,10 4 edo Uniterpegel 2,70 7 2,56 14

Moldau Iser VBger Elvpe
März al W unohe l März TaWuehe

Hhudweis 17 2 ſVorxnu Is 2, 90 20rag 2 1,28 10 Wittenberg 3,05 5Jungbunzlau s 0,50 2 BRoeslau 2 2,84un 2 27 0,98 22 Barb e 3,26 16J Pardubita 1,360 17 Magdeburg 3 122 2
Brandeis 1,64 15 Tangermäünde 3,79 9Melniek 1,36 1 Wittenberge 3,82 16 SLritmeritz 1,16 5 Dömits Peg 17 3,65 10
Aussig 18 4,73 4 Lauenburg I8 3,85 13 aDresden 0,49 3Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,14 w Wuehs gemeldet

Schiffaverrehr und Frachten
Aussig 18 Mürz Heutige Fahrtiefe 84 Zoll österr Mass

Ziehung vom 18 März 1897
Kur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern

in beigefügtOhne Gewähr

85 263 304 27 519 644 62 713 28 41 876 994
310 464 559 635 717 52 85 818 933 98 300

637 47 811 200 948 95 9099 164 437 50 516 17 749 8

414 586 663 67 741 69 839 64 915 32 53
374 200 556 94 610 755 04 66 81 983

70 108 36 260 78 88 370 541 93 703 965
20119 297 302 536 679 760 366 913

640 716 43 856 994 22178 90 204 644 988 200

25309 60 1600 844

607 26 71 743 823 25 89 928 29077 94 159 357
30042 49 154 63 239 313 200 624 85 760

609 97 828 962 32018 209 31 534 631 810 81
90 662 774 90 800 75 975 82 34000 150 66 37
920 24 73 35165 415 553 756 58 869 36301 714 41 51 862
663 87
39011 47 55 111 1200 35 94 274 442 57 528 633 770

4 Ziehung der 3 Klaſſe 196 Königl Preuß Lotterie

90 979 8
219 390 432 55 591 1054 227 326 94 499 653 71 773 813 76 2117 214 49 301 87 493 601 10 76 51 736s0i8 s 217 52 1

4286 522 52 78 706 962 68 777
S149 262 461 554 618 200 67 738 6290 84 473 587 777 904 7089 300 123039 261 357 597 628 56

en

26000 61 75 239 551 89 725 821 23 27209 88 455 215 310 725 30 819 913 64
s 89 562 740 46 1500 87 28157 72 74 217 71 359 79 409 518 82

453 57 61 572 700 806 969 69 761
66 802 31087 287 532 78826 1200 13 147 109 66 321 75 413 732 56 828 148011 13 22 26 191
941 61 78 80 330 5 8

7 467 695 715 49 69 836
65 375658 869 17 37375 95 173 513 46 833182 216 81 357 426 27 45 67 561 655 67 710 55 833 911 635 65 78 Jos 931 43 71

1 237J 6 90140137 280 362 64 610 18 78 708 23 916 41060 666 42327 409 50 h 0 h60 61 646 64 610 14 715 62 896 903 430607 126 87 210 346 93 538 46 83,580 733 810 47 275 153125 260 422 521 717 15807 80 229
737 54833 800 922 44146 214 408 59 682 89 46021 71 234 3960 417 7

140060 284 99 318 96 490 526 83 672 111023 104 14 348 5
542 98 836 947 82 1 12047 204 520 465 567 71 670 897 348
n

7 98 3871 478 6120 966 119164 s00

21075 14
876 908 12201 85 232 83 97 382 58 97

s 124615 80 116 64 392 441ß 125082 100 83 252 509 670 753 816 39 80 12601521 2665 96 980 688 725 32 62 1200 808 77 127014 70 405 516 631

0 16 118037 1143 81 258 433 s 788 80

120005 132 200 52 357 523 723 58 907
z 2

w

10094 179 216 23 30 452 532 762 932 11281 333 434 62 989 12062 49 65 77 703 73 627 956 128165 305 88 110 43 608 96 782 922 129012
232 80 325 47 730 805 920 13059 300 107 75 300 247 303 6 594 631
48 718 895 14028 54 107 204 15 498 665 756 865 300 80 15112 318

143 82 203 30 35 312 48 89 414 522 97 696 875
130103 29 372 690 730 950 131012 463 78 95 590 722 77 851 9137

16012 93 121 29 211 73 96 1432073 167 258 467 500 635 786 850 949 500 87 133025 66 78
17010 47 214 329 456 89 562184 214 301 12 710 78 911 134000 76 84 193 318 38 67 417 766 848

85 818 911 96 18086 87 144 97 270 200 399 448 530 667 892 19916

21123 65 230 55 478 506 49

135064 120 24 218 49 351 527 46 650 791 969 136031 44 103 209 87
306 41 420 93 561 610 43 740 91 803 49 919 137060 121 71 2145 322
543 613 813 66 138142 625 816 978 80 13609006 172 81 292 304 20

23156 293 397 480452 807 15 918 43
566 767 80 829 59 60 73 84 214008 23 210 49 315 91 446 522 32 80 930 140243 463 504 9 60 72 74 659 739 56 886 983 141001 195 309

l 142039 117 56 81 436 527 746 908 200143011 62 131 340 96 442 57 66 540 716 144175 99 239 343 446 626
145209 613 30 87,812 973 83 146015 164 610 65 702 9 45

7278 437 79 528 649 971 78 149007 184 245 305 69 617 59 945
10099 244 388 93 414 620 151092 137 337 570 89 833 152043

81 657 716 65 955 153142 255 381 411 45 526 45
15 4078 180 234 359 403 503 99 644 92 731

309 433 200 80 567 809 55 300 776 156222 59
159032 52 112 278 365 82 453 90 520 78

440 813 40090 300 e 205 306 91 42 990 47012 67 104 205 32 er
490 666 766 905 47 48060 67
49208 335 400 643 75 744 45 823 73 923
50068 351 465 2 449 157 65 987 99 1632178 3501 514 796 822 58 164008200 519 55 655 701 13 800 51144 251 57 332 222 Zur
200 101 608 48 745 601 59 91 976 52190 210 405 7 627 90 50 811 901 808 389 S 215 3396 292 550977

9 281 334 42 z137 c a 96 699 670 722 612 908 104322 r 429 34 91 660 784 96 802 8 13 18 88 919 7

e e e en 25 99 91 e v77,83 449 514 861 69 72 55008 82 110 45 79 263 323
563 66 77 784 300 925 65 50193 217 41 406 704 85 866
85 200 96 49t z 97 714 804 929
84 620 720 938 43 67 59383 421 562 81 624 797 850 73 200

901 9 57275
58041 78 152 248 57 64 67 523

4 215 480 87 536 693 753 809 97
943 64 95 169177 206 49 95 343 416 40 622 63 850 62 76 86 941 43 79

170004 60 344 496 504 79 600 237 809 912 59 965 171050 75 188
218 323 28 90 528 853 961 172242 68 316 53 412 34 649 76 957

I 267 58 418 505 68 70 788 5328, 21231 173833 28 118 335 313 58 e es e 80 59
98 8 V44 389 529 38 47 698 896 914 38 62129 352 97 573 601 906 95

191 225 75 411 511 94 200 664 500 90
786 500 97 65061 185 228 473 99 604
92 300 321 525 93 619 83 752 67 844

371 469 619 33 43 718 27 41 88
70268 76 330 46 515 47 56 59 626 823

534 72 604 21 54 811 57 60 929 41 45 300 72137 253
71 83 896 273135 274 200 83 98 407 64 81 527 795 827
74145 232 314 28 52 421 81 577 707 855 75444 671
151 52 232 333 200 600 662 940 77005 10 1
644 78115 39 49 251 776 848 983 72096 243 61 642 893

80063 331 410 74 507 38 99 200 677 372 412 771 961
82061 69 138 54 312 17 39 444 630 781 808 980
762 817,68 938 200 84167 213 52 418 566 87 696 718 21 22
83 101 22 64 82 342 59 513 41 92 767 200 994 200
76 313 8417 200 50 963 87082 170 74 313 20 41 300 82 518
70 790 811 60 958 880
89077 114 59 276 88 342 74 510 607 34 792

90139 98 212 79 937 96 449 646 93 738 911 91 901050 137 602 69 74 33

e W36019 119 229 966 687 690 824 459 919 200 63 97188 91 242 93
47 611 866 975 98148 325 419 544 97 811 53 200 96

09
99024 77 116 334 407 91 577 768 834 9

100101 19 239 63 64 456 99 609 62 730 74 806 7 83 101
198 298 351 76 638 728 102029 447 82 505 73 697 888
86 237 826 72 402 541 59 707 83

1060141 200 163 263 76 351 89
831 92 107158 74 77 99 208 40 304 7

3 1601 73 205 6 83 7897 852 68
s06 50

s 402 13 33 45 686 o8 739 97 808
t 5 275 87 4852 75 493

242 401 78 788 908i S 0940 456 86 57 152 i e 726 88

619
38 61 314 55 82 400 65 519 778 99 973

9402
95132 35 5616 3 624 938 61 305

9

2 9991
103009 156

826 9391 104122 90 221 46 391 533
607 777 925 60 105165 234 61 90 410 86 541 87 668 830 57

s 2 2
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Führe hauptſächlich

erren Stiefeletten
albSchuhe
ans Schuhe

die ſich durch Haltbarkeit und
gutes Leder auszeichnen erren

erren

S Große Auswahl in Confirmanden schuhem und Stiefeln

Herren Stiefeln
nur genagelte Schuhwaaren S albStiefeln von 5 Mk an

Damen SchuheSee n un n We e Kinder Schuhe
San von 3 Mk an Knopf Stiefeln von 2 Mk anvon 4 Mk an Damen Knopf Stiefeln von 3,50 an Schnür Stiefeln von 2,25 anvon 3,50 an Damen Halb Schnhe von 50 an Halb Schuhe von 1 Mr an

von 2,50 an Damen Haus Schuhe von 2 Mk an Taurner Sehuhe

H Fikan Waarenhaus Leipziger Str 89
o Der Verkauf findet zu feſten aber billigen Preiſen ſtatt De De Der Preis iſt auf der Sohle vermerkt

Be PVahrräder
H Schöning Mechaniker Dachritzſtr 2

S m

aus den Jahren 1847 95
Herausgegeben von Hans Kraemer

3 Bände Oktav geheſtet 4,50

e in Leinenband mit Rothſchnitt 5,25
in eleg Geſchenkband 7,50 M

S Die Reden des Fürſten Bismarck des hervorragendſten Mit
arbeiters des Erſten Kaiſers bilden gewiſſermaßen die hiſtoriſche Be
leuchtung des Werkes des Geſeierten Aus der Fluth der mehr oder
weniger berufenen Gedenkſchriften die anläßlich der Kaifer Jahrhundert J
feier erſchienen ſind ragt dieſes Werk mit ſeinem weltgeſchichtlichen
Jnhalt boch empor Die Kraemer ſche Ausgabe der Bismarck ſchen

Neden iſt die de nach dem fachlichen Jnhalte der Reden geordnete
ſie reiht nicht die Reden einfach aneinander r

DF Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom r
Verlag Otto Ilendel in Halle a S

t J J u u Jre a a hhä

1

prima Fabrikate ſolide Preiſe reelle Garantie Fahren lernen gratis

Alle Reparaturen an Fahrrädern in eigener Werkſtatt
fachgemäß und prompt

Reden des Fürſten Vismarck

Werthstaxationsaufſtellungen
reſp unter Vermittelnug von Hypothekar Beleihnng

bis z Taxtverthshöhe
über ſtädt ländl u induſtrielle Banlichkeitsanlagen reſp Grund und
Boden Realitäten jegl Gattung von Landgüteru Ackervparzellen
Gärten Wieſen e ſinden bei Aufnahme von Hypothekendarlehen
oder deren Zuſammenlegung Erbſchafts Anseinauverfetzungen und
Fenerverſicherungs Anläſſen behördlich erlaſſ EinſchätzuugsVor
ſchriften n Grundſätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
gewiſſenhaſte und discrete Ausführung durch den als Specialiſten diefer
Baubranche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebild u ſtaatl ge
präſt ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeldigt Taxator u Sachverſtäud
fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebände

reſp Einfchätz und Verſich Kommiſſar für die Prov
Städte und LandFenerSocietät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Architekt Bernhard Blanck Baningenieur Halle a/S
S Alter Markt 16 I
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tFüllhorumarke Fülſhornmarke
iſt der beſte Erſatzdünger für Stallmiſt Durch Anwendung von Peru Guano
erzielt man reiche Erträge und vorzügliche Qualität der Ernteprodukte
Kein anderer Dünger hat ſich ſeit mehr als 30 Jahren

ſo gut bewährt wie Peru Guano
Unm ſicher zu gehen echte Waare zu erhalten achte man bei Ankauf genau

auf unſere Schutzmarke das Füllhorn die jeder Sack unſerer Lieferung trägt

Hamburg im Februar 1897 adAnglo Continentale vormals Ohblendorft sche Guano Werke
Erste Fabrikanten des auſgesehlossenen Peru Guano

Von Sonnabend den 20 d Mts ab
ſteht ein großer Transport Kühe
mit Kälbern und hochtragende

Färſen
im Gaſthof zur grünen Linde in Merſeburg zum Verlauf

Emil FRottkcowely

Märkerſtr
26G

nuter Garantie

nog u woran n

Reelle Bedienung

Naumann s Jinton
empftelltt

u We e er 22

Schaible
Günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbel Spiegel n Polſterwaaren
Speriglität in beſſeren Einrichtungen in unr ſolider und guter Ausführung

Neueſte Anſichts Poſtkarten
von

Malle a Saale
in meinem Verlag erſchienen

H Bretschneider
De Zu haben in allen hieſigen Papierhandlungen

Kein Ein 0 6Universal Gummirer
Sparsamster Verbraueh
Sauberste Handhabung

Durch einen Druck gebrauchfertig
Nach Gebrauch mit grösster Leichtigkeit zu fällen

Preis per Stück 60 Pf
Porto 20 Pfg Nachnahme 20 Pfg extra

Marken in Zablupg
Zu haben in allen besseren Papier u Drogen

Geschäften und bei

V HH evBerlin SW Kochstr 19
Meine

I Aguila Nr 60 100 Stück 6 Mk
iſt eine gan vorzügliche r Cigarre Jch bitte Sie dieſelbe

u verſnuchen

Verſand Geſchäft F Pennemann
Halle a Gr Ulrichſtraße 60

Garl Koch s
Nährzwiebach

ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
S zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr

werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet
das Kind vor den Folgen fehlerhafter

Ernährung zu ſchützen
In Düten und Paqueken zu 10 20

30 und 60 Pfa in
S Carl Koch s Nährzwieback Fabrik

We Herrenſtrafe 1e ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen d
I en Sch t von Dr Guttmann iſt ſeit dreiy8 s Z Jahren das ärztlich anerkannt Sicherſte

S 777 Kein Gummi h Dtizb 3,00 Mark
Dizd 1,60 Mark ad

Dr Gutémann chem Laborat Berlin Dresdener Str 78

Snr den Anzelgenthell veranl wortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr
Märkerſit

Die Beſichtigung meiner umfangreichen Möbelläger

M mit Komplettem Musterzimmer Wiſt jederzeit gern geſtattet

Größte Auswahl in Plüsch und Seiden Garnituren
Anerkannt billigste Preise

Zur FortKaiſer Wilhelm
Ein Lebensbild in kleinen Zügen

vom großen Kaiſer
Von

Arnold Wellmer
Mit dem Bilde des Kalſers

Geheftet 25 Pfg
in Leinwandband 50 Pf

Bibliothek der Geſ Litt Nr 225
Die feſſelnde inhaltreiche Cha

rakteriſtrungsweife Wellmers zeichnet

dieſes Gedenkbüchlein vor vielen
an vortheilhaft aus

Halle S Otto Hendel Verlag

Maſchinenſtickerei
Monogranme von 15 an werden

ſauber und garantirt haltbar geſtickt
Charlottenſtraße 3 III

Gustav Roenson
Ausſtattungs Magazin f Haus n Küche

9/10 Poſtſtraße 9/10 G
j mit aus den berühmtesten Hofanno pianofabriken v Feurich

Leipzig Berdux München Irmler
Leipzig Römhildt Weimar etc empf
in grosser Auswahl zu mässigsten
Preisen

Bei Baarzahlg höchster Rabatt
Mehrere gebr Pianinos billig zu

verkaufen oder zu vermiethen
B Döll An der Universität 1

Verseneie
von heute ab weit und breit für
Magen u Hämorrhoidalleidende

mein ſo wirkſam heilendes und er
leichterndes anerkannt beſtes

Veizenſchrot

Brod
per Nachnahme

Erste Hallesche
Brod Fabrik

Halle Laurentinsſtraße 18
10 jähriger Lieferant

der Königl Univerſitäts Kliniken
zu Halle a/S

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblalt
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